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4 G ruß w o rt

Grußwort des 1. Vorsitzenden

Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder, 

mit viel Stolz und Freude blicken wir nun auf unser er-

eignisreiches Jubiläumsjahr zurück. Der Erfolg unse-

rer vielen diesjährigen Feierlichkeiten und Aktionen 

freut uns sehr. Wir sind, und das wurde durch das 

Jubiläum ganz besonders deutlich, ein lebendiger Ver-

ein mit vielen engagierten Mitgliedern und Freunden. 

Die Rückmeldungen, die wir auf die Organisation 

und Durchführung des Jubelfestes bekommen haben, 

lassen uns vor allem dankbar auf ein tolles Schützen-

festwochenende zurückblicken. Die Eindrücke dieses 

Jahres sind jedoch noch weitaus vielfältiger. 

Der Festkommers im April war bereits ein großartiger 

Auftakt. Die Fahnenweihe durch Bischof Lohmann und 

Pfarrerin Pakull war sicherlich ein besonderer Höhe-

punkt im Vereinsleben. 

Auch die Festschrift zum Jubiläum ist ein großer Er-

folg geworden, für den wir viele sehr nette und an-

erkennende Worte bekommen haben. 

Die elfte Auflage der Partynacht war, vor allem ge-

messen an der Zeitspanne, in der wir die verfügbaren 

Karten verkauft haben, ebenfalls ein Riesenerfolg. 

Die Resonanz auf diese Party ist nach wie vor unge-

brochen. Auch dieser anhaltende Erfolg ist ein Grund 

zur Freude. 

Einen besonderen Stellenwert nimmt natürlich unser 

Jubiläumsschützenfest ein. Zu Beginn war bereits das 

Kaiserschießen eine Woche vor dem Fest eine gelunge-

ne Einstimmung auf die weiteren Tage. 

Der reibungslose Ablauf und das so vielfältig geäu-

ßerte positive Feedback auf unseren Jubiläumsumzug 

sind verdienter Lohn für lange Planung und sorgfälti-

ge Organisation. 

Abgerundet durch einen wiederum sehr gut besuchten 

Seniorennachmittag und das hervorragende Benefiz-

konzert des Ruhrkohleorchesters im Oktober haben 

wir meiner Meinung nach ein rundum gelungenes 

Jubiläumsjahr hingelegt.

Mein Dank geht in dieser Hinsicht an alle Mitstreiter, 

die maßgeblich zum Gelingen des Jubeljahres beige-

tragen haben. 

Im Jahr 2019 wird es Veränderungen im Vorstand ge-

ben. Ich werde mich nach zehn Jahren an der Spitze 

des Vereins aus der geschäftsführenden Arbeit des 

Vorstandes zurückziehen. 

Ich wünsche meinem Nachfolger eine glückliche Hand 

bei der Führung des Vereins. Dem gesamten Verein 

wünsche ich alles Gute. 

Horrido! 

René Kiese

1. Vorsitzender 
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Herzlich willkommen!

In den Jahren 2017 und 2018 konnten wir insgesamt 

45 neue Mitglieder in den Schützenverein Westtünnen 

aufnehmen. 

Herzlich willkommen sagen wir

im Jahr 2017: Jörg Becker, Björn Boshüsen, Rainer 

Breer, Jade Chapman, Kirsten Chapman, Simon Chap-

man, Bernd Deppe, Robin Deppe, Ludger Eggenstein, 

Nick Eggenstein, Christian Frenking, Jörg Gutsmann, 

Dirk Hemeier, Stefanie Hemeier, Kai Uwe Joppich, 

Lars Kapern, Jacqueline Krämer, Daniela Krampe, 

Stefan Krampe, Daniel Neuhaus, Ina Pannewig, Alina 

Romanowska, Stephan Schäfers, Darijan Schüler, Jen-

drik Schüler, Andrea Stärke, Lena Stockhaus, Fabian 

Trautmann, Thorsten Würz.

Im Jahr 2018: Belana Becker, Kevin Böning, Andreas 

Brandt, Matthias Dörendahl, Michael Eikert, Christoph 

Goepel, Christian Hake, Tobias Hass, Jason Haumann, 

Dietmar Haupt, Katja Lilu Melder, Tim Molitor, Carolin 

Prenger, Jan Rummelshaus, Marvin Tolk, Luis Wessel.
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Am 28. Juli 2018 verstarb unsere Schützenschwester 

Heike Hemmer nach langer,  schwerer Krankheit. 

Heike zeichnete sich immer durch ihr Kämpferherz 

aus, mit dem sie die gesundheitlichen Probleme der 

letzten Jahre stets mit bewundernswerter Tapferkeit 

gemeistert und überwunden hat. Am Ende reichte ihre 

Kraft nicht aus, ihrer schweren Erkrankung abermals 

die Stirn zu bieten. 

Mit Heike Hemmer verlieren wir eine besonders enga-

gierte Schützenschwester, die sich in unzähligen Be-

reichen des Vereins stets durch herausragende Hilfs-

bereitschaft und Tatkraft auszeichnete. 

In der Schießgruppe hatte sie ihre erste Heimat gefun-

den. Hier lag ihr insbesondere die Jugendarbeit am 

Herzen. Auch als aktive Schützin in den Reihen ihrer 

Schießgruppe konnte sie viele Erfolge feiern und sich 

weit über die Grenzen Westtünnens hinaus als Wett-

kämpferin einen Namen machen. 

In der Schießgruppe war sie im Jahr 2006 Königin und 

in den Jahren 2013 bis 2017 stand sie ihrer Abteilung 

als Kaiserin vor.

Auch war Heike Mitglied der Frauengruppe und zeich-

nete sich hier ebenso durch ihr hohes Maß an Enga-

gement aus. 

Auch im Hauptverein war Heike stets in besonderem 

Maße aktiv. Ihre helfende Hand und ihre immer zur 

Verfügung stehende Unterstützung bei allen Veran-

staltungen des Schützenvereins werden unvergessen 

bleiben. 

Im Jahr 2010 wurde Heike Hemmer für ihre vielfäl-

tigen Tätigkeiten mit dem Orden für besondere Ver-

dienste des Schützenvereins geehrt. 

Im Jahr 2017 wurde sie, als erste Frau überhaupt, mit 

der silbernen Medaille des Stadtverbandes der Schüt-

zenvereine von Hamm ausgezeichnet. 

Wir vermissen Heike sehr und werden ihr immer ein 

ehrendes Andenken bewahren.
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Rückblick auf das Jubiläumsjahr 2018

125 Jahre Schützenverein Westtünnen- dieses Jubilä-

um hat die verantwortlichen Akteure im Verein schon 

lange im Vorfeld beschäftigt. Und so gingen die Pla-

nungen für das Jubiläumsjahr in groben Zügen auch 

schon vor über zwei Jahren los. 

Erste Verpflichtungen (wie zum Beispiel der berittene 

Fanfarenzug aus Freckenhorst) mussten mit viel Vor-

lauf vorgenommen werden. Darüber hinaus galt es 

schon früh, den groben Rahmen der Jubiläumsfeier-

lichkeiten abzustecken. 

Letztlich wurden im Jahr 2017 einige Arbeitsgruppen 

gebildet, die beispielsweise für die Festschrift, die Mu-

sik, den Festkommers und das eigentliche Jubiläums-

wochenende verantwortlich zeichneten. In mehreren 

Sitzungen und Ortsterminen wurden dann die Ergeb-

nisse der einzelnen Besprechungen fortgeschrieben 

und zusammengefasst. Insgesamt war die Tätigkeit in 

den Arbeitsgruppen erfolgreich und die einzelnen Er-

gebnisse konnten am Ende zu einem Gesamtkonzept 

zusammengetragen werden. 

Rückblickend können wir sicherlich auf ein überaus 

erfolgreiches Jahr zurückschauen. Dieses begann für 

uns mit der Generalversammlung am 03. März 2018. 

Alle Beteiligten merkten, dass es nun langsam ernst 

werden würde und das anstehende Jubiläum auch ter-

minlich immer näher rückte. 

Es folgte die Ehrung der langjährigen Vereinsmitglie-

der durch die Hauptleute Dennis Grimm, Michael Hem-

mer und Michel Neuhaus.  

Seit 25 Jahren Mitglied im Schützenverein: Jerzy Bien-

kowski, Ursula Eng, Heinz Janitzki, Karola Jäschke, 

Peter Kessler, Josef Lohmann, Klaus Sasse, Franz-Jo-

sef Schwarte, Horst Teller

Seit 40 Jahren hält Heinz-Peter Müller dem Verein die 

Treue. 

Auf 50-jährige Mitgliedschaft können zurückblicken: 

Heribert Bewermeier, Peter Boenke, Friedhelm Karl-

heim, Josef Plümpe und Günter Rüter

Mit der 60-jährigen Mitgliedschaft wurden zu Ehren-

mitgliedern ernannt: Manfred Beckmann, Klaus Garbe 

und Lothar Rest. 

Beeindruckende 65 Jahre Mitglied sind: Heinz Lin-

kamp, Willi Räbber und Karl Heinz Schlieper. 

Nach der Ehrung berichteten die Vertreter der Abtei-

lungen aus ihrem zurückliegenden Jahresgeschehen 

und gaben die Termine für das Jahr 2018 bekannt. 

Den 97 anwesenden Schützenschwestern und –brü-

dern wurden dann die letzten Planungsergebnisse für 

das Jubiläum vorgestellt. So konnte der 1. Hauptmann 

Dennis Grimm berichten, dass die Vereinsfahne zuse-

hends Gestalt annimmt und pünktlich zum Festkom-

mers am 28. April fertiggestellt sein wird. Auch die 

Festschrift sei auf einem guten Weg. Alle Absprachen 

hinsichtlich der Örtlichkeiten seien getroffen. Nun gel-

te es, in die Feinplanung einzusteigen und die letzten 

Pflöcke einzuschlagen.  

Bei den Wahlen gab es im Jahr 2018 nur einen Pos-

ten zu wählen: Den des 1. Vorsitzenden. René Kiese 

erklärte sich bereit, erneut zu kandidieren. Nachdem 

aus der Versammlung einmütig der Ruf nach Wieder-

wahl zu vernehmen war, wurde René einstimmig im 

Amt bestätigt. 

Als neuer Kassenprüfer für die nächsten zwei Jahre 

fungiert Ralph Förster. 

Auch der geplante Hallenverkauf war nochmals Thema 
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dieser Versammlung. Die Verhandlungen mit dem HSC konnten nach seinerzeitigem Stand noch nicht erfolgreich 

beendet werden. Da sich der HSC zu dem Wertgutachten der Halle noch nicht geäußert hatte, werden die Tätig-

keiten zu einem eventuellen Verkauf zunächst ruhen, damit man sich voll auf das Jubiläum konzentrieren kann.

Die Partynacht am 20. April

Am 20. April bildete dann die 11. Tünner Partynacht einen bewährten Startpunkt für das Jubiläum. Bereits zum 

zweiten Mal nach konnte Anna Maria Zimmermann als Stargast des Abends gewonnen werden, die einen um-

jubelten Auftritt in der Von-Thünen-Halle hinlegte. Die Partynacht-Platzhirsche von Burning Heart sorgten über 

den gesamten Abend wieder für Top-Stimmung und eine rauschende Partynacht bis tief in die Tünner Nacht. 

Rückblick
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DER FESTKOMMERS AM 28. APRIL
Bereits eine Woche nach der gelungenen Partynacht startete das Jubiläum dann auch ganz offiziell. Die Vorstän-

de der benachbarten und befreundeten Schützenvereine, der Westtünner Vereine und viele weitere Ehrengäste 

waren am 28. April zum Festkommers in unsere Schützenhalle eingeladen. Natürlich waren auch alle Abtei-

lungen des Vereins, bestehend aus der Avantgarde, der Alten Garde, der Schießgruppe und der Frauengruppe 

unserer Einladung zahlreich gefolgt, sodass die Halle bis auf den letzten Platz besetzt war. 

Mit der musikalischen Umrahmung durch das Bergorchester Radbod unter der Leitung von Uli Hillebrand begann 

ein für alle unvergesslicher Abend, der mit der feierlichen Fahnenweihe durch „unseren“ Weihbischof Rolf Loh-

mann und die evangelische Pfarrerin Elisabeth Pakull seinen krönenden Höhepunkt fand. 

Schon als die Musiker zum Einmarsch der Fahnenabordnungen „Glück auf ihr Bergleut jung und alt“ anstimmten, 

wurde die festliche Stimmung dieses Abends bereits mehr als deutlich. 

Nach dem ersten Teil der Moderation durch den 1. Hauptmann Dennis Grimm ergriff zunächst Oberbürgermeister 

Thomas Hunsteger-Petermann das Wort: „Der Verein hat eine tolle Zukunft, da bin ich mir sicher“ sagte er an 

die Adresse der vielen anwesenden Gäste und Mitglieder des Vereins.  Mit weiteren Grußworten folgten unsere 

Bezirksvorsteherin Brigitte Sosna, der Landtagsabgeordnete der FDP Ulrich Reuter, IG-Vorsitzender Günter Rüter 

und der 1. Vorsitzende René Kiese. 

Zahlreiche weitere Grußworte der befreundeten Vereine folgten. 

Rückblick
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Für die zahlreichen Geschenke, sei es in Form des traditionellen westfälischen Flachgeschenks oder in anderer 

Weise sei ganz herzlich gedankt. Besonders dankbar sind wir unseren Abteilungen, die mit der Idee der Droh-

nenfotos zum Schützenfest ein einzigartiges und bleibendes Geschenk gemacht haben, das unter anderem auch 

in dieser Schützenpost zu bewundern ist. Auch der Kolpingsfamilie Westtünnen sei an dieser Stelle besonders 

herzlich für die Teilnahme des Kolping-Blasorchesters aus Werl gedankt, das uns am Jubiläumssamstag hervor-

ragend musikalisch unterstützt hat. 

Besonders feierlich wurde es dann natürlich, als die noch verhüllte neue Vereinsfahne durch unsere Fahnenoffi-

ziere Karl Ortmann, Günther Röhling und Dieter Wulf ganz erwartungsvoll in die Halle getragen wurde. 

Weihbischof Lohmann als gebürtiger Westtünner fand für das Motiv und die gesamte Gestaltung der neuen Ver-

einsfahne ganz persönliche und treffende Worte. Dass als Bildmotiv die beiden Westtünner Kirchen ausgewählt 

wurden, fand natürlich besondere Erwähnung in den Eingangsworten des Bischofs, ebenso wie unser neuer 

Wahlspruch „Der Heimat die Treue, dem Brauchtum die Ehre“. 

Auch Pfarrerin Elisabeth Pakull fand die passenden Worte zur neuen Westtünner Schützenfahne. Im Anschluss 

segnete Bischof Lohmann die Fahne mit, wie er betonte, destilliertem Weihwasser, sodass die junge Fahne kei-

nerlei Schaden davontragen konnte. 

Im Anschluss an die Fahnenweihe bedankte sich 

Hauptmann Dennis Grimm ganz besonders bei  der 

Fahnenstickerin Elke Liebl-Werner und stellte im An-

schluss die druckfrische Festschrift zum Jubiläum vor. 

Ein ebenfalls großes Dankeschön ging an Thorsten 

Mies und dessen Frau, die das Layout und die vie-

len gestalterischen Elemente der Festschrift zu einem 

optisch ganz hervorragenden und gelungenen Heft 

zusammengestallt haben. 

Nach dem Ende des offiziellen Teils konnten die vielen Gäste noch einen gemütlichen Ausklang des Abends in der 

Von-Thünen-Halle feiern. Bereits hier war die rundum positive Resonanz für den feierlichen Abend im Gespräch 

Rückblick


